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KURZ NOTIERT

Kindergarten wartet
auf das Christkind
NEUBÄU.Der Kindergarten lädt alle
Kindermit ihren Familien am Sonn-
tag, 18. Dezember, ab 15 Uhr ganz
herzlich ein, bei Kaffee, Kuchen und
Waffeln einenweihnachtlichenNach-
mittag imKindergarten zu verbrin-
gen. Für die Kinderwurde imGarten
und im Jugendraum der Schule ein
Programmvorbereitet, auchwerden
selbst gebastelte Adventsartikel ange-
boten. Eswird gesungen,musiziert
undGeschichten zurWeihnachtszeit
werden erzählt, bevor um 16.30 Uhr
ein Laternenzug zum Sportplatz statt-
findet. Anschließend laden die Kinder-
gartenkinder bei weihnachtlicher
Stimmung imGarten zu einemklei-
nen Programm ein. Das Christkind,
das für jedes Kind ein kleines Ge-
schenk dabei hat, kommt gegen 18.30
Uhr und sollte Schnee liegen, ist die
Flutlichtschlittenbahn geöffnet. Die
Kindergartenkinder, das Personal und
der Elternbeirat freuen sich auf die Be-
sucher.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schulbusbegleiter für
Mitterdorf gesucht
MITTERDORF.Der Elternbeirat der
GrundschuleMitterdorf, suchtMän-
ner oder Frauen, die als ehrenamtliche
Schulbusbegleitung diemorgens und
mittags im Schulbusmitfahren und
darauf achten, dass die Kinder sicher
zur Schule und nachHause gebracht
werden.Wer Interesse hat,meldet sich
bitte bei Larissa Lickl unter Telefon
(0 94 61) 60 34 20.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Neuaufnahme und
besinnliche Feier
RODING. Zur vorweihnachtlichen Feier
des Frauenbundes lädt die Vorstand-
schaft amDonnerstag, 15. Dezember,
alleMitglieder ein. Beginn ist um 19
Uhrmit einer Andacht in der Stadt-
pfarrkirche; dabei wird besonders der
verstorbenenMitglieder des Jahres
2011 gedacht. Um 20Uhr schließt sich
die Adventsfeier imHaus der Pfarrge-
meinde an. Bei Punsch und Stollen ge-
staltet der FamiliengesangDiewald
den besinnlichen Teil. In diesem feier-
lichen Rahmenwerden die neuenMit-
glieder offiziell in den Frauenbund
aufgenommen. Im Laufe des Abends
werden auch die diesjährigen Spenden
bekannt gegeben.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Bürgerbegehren:
Listen abgeben
RODING.Der Verein Pro Gesundheit
bittet darum, dass die sich noch im
Umlauf befindlichen unterschriebe-
nen Listen des Bürgerbegehrens bis
morgen (Donnerstag) im Rodinger
Rathaus abgegebenwerden. Diese
Unterschriftenwerden an das Land-

ratsamt nachgereicht. Pro Gesundheit
bedankt sich bei den über 10 000
Unterstützern des Bürgerbegehrens
und bei den vielen freiwilligenHel-
fern, die diese hohe Zahl durch ihren
Einsatz ermöglicht haben.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Dorfweihnacht mit
Schwestern aus Afrika
STRAHLFELD.Die Arbeitsgemeinschaft
der Strahlfelder Vereine lädt zu einer
besinnlichenDorfweihnacht am
Samstag, 17. Dezember, ein. Um 16
Uhr findet eine Vorabendmesse in der
Dorfkirche Strahlfeld statt, anschlie-
ßendDorfweihnacht imKlosterhof.
Die Dorfkinder und derMännerchor
sorgenmitMusikstücken undGesang
fürweihnachtliche Stimmung.Weih-
nachtsgeschichtenwerden erzählt. Die
Schwestern aus Afrika tragen Tanz-
undGesangseinlagen aus ihrer Hei-
mat vor. Kinder können über einer
Feuerstelle Popcorn rösten undwer-
den beim Besuch desHl. Nikolaus
auchmit einemkleinenGeschenk
überrascht. Für das leiblicheWohl sor-
gen die Strahlfelder Vereine.Während
der Veranstaltung hat der Klosterla-
den geöffnet. Auf einen regen Besuch
freut sich die Arbeitsgemeinschaft der
Strahlfelder Vereine. (rjm)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Stadtfinken singen
in der Schmid-Passage
RODING. Die Rodinger Stadtfinken sin-
gen am Samstag , 17. Dezember, in der
Schmid-PassageWeihnachts- undKin-
derlieder, ab 14Uhr kannman die
schönen Stimmen der Kinder erleben.
Die Schmid-Passage ist bis 17 geöffnet.
Der Fernsehsender TVA bringt ab 19.
bis 23. Dezember jeden Tag ab 18 Bei-
träge zumHeilbrünnl, in dem jeweils
auch die Rodinger Stadtfinken singen.
Am 21Dezember um 18.30 Uhr ist ein
sechsminütiges Sonder-Spezial über
Roding und dasHeilbrünnlmit den
Rodinger Stadtfinken zu sehen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Sportabzeichen
werden verliehen
RODING.Gerd Stenglein und sein Sport-
abzeichenteam laden für Donnerstag,
22. Dezember, um 16Uhr auf die Trai-
ningsfläche der Rodinger Gewichthe-
ber in der Dreifachturnhalle zur Ver-
leihung ein. Die Eltern undÜbungslei-
ter werden gebeten, die Kinder an den
Termin zu erinnern.Während für die
Kinder und Jugendlichen keine Ge-
bühren anfallen, werden die Erwach-
senen gebeten, die bekannten Bearbei-
tungsgebührenmitzubringen. Der
Sportabzeichenbeauftragte des TB 03
Gerd Stenglein freut sich, dass auch
dieses Jahrwieder diemagische Gren-
ze von 100 Sportabzeichen überboten
werden konnte. Die Namen der erfolg-
reichen Bewerberwerden noch be-
kannt gegeben.

Mit Vorspielabend das Publikum begeistert
RODING.Die Vielfalt desMusikunterrichts imMusikhaus
Stögbauer wurde bei einem Vorspielabend deutlich, bei
dem die jungen Talente ab vier Jahren unter Beweis stell-
ten. Doch nicht nur Kinder und Jugendliche lernen ger-
ne ein Instrument, auch die 60-jährige Emmi Stelzer ist
noch mit Begeisterung bei der Sache und lernt unter
fachkundiger Anleitung die Tasten einer Harmonika

richtig zu bedienen. Vertreten waren neben der Steiri-
schen aber auch Akkordeon, Keyboard und nicht zuletzt
das Schlagzeug. Robert Stögbauer senior führte durch
das Programm und stellte die Musikschüler vor. Der
nächste Vorspielabend an gleicher Stelle ist im übrigen
am Sonntag, 18. Dezember, ab 15 Uhr, dazu ergeht wie-
der herzliche Einladung. Foto: Nicklas

RODING. „Aufs Christkindl zua“, so lau-
tet das Motto einer besinnlichen
Weihnachtsfeier der Grund- und Mit-
telschule Roding am heutigen Mitt-
woch, ab 18.30 Uhr, in der Turnhalle.
Die Bevölkerung ist zu dieser Veran-
staltung eingeladen.

Mit großem Engagement haben die
Schule und der Elternbeirat ein attrak-
tives Programm zusammengestellt.
Schülerinnen und Schüler der Volks-

schule Roding werden einen stim-
mungsvollen Abend zum Nachden-
ken, Verweilen, Schmunzeln und Ge-
nießen bereiten.

Mit Liedern, Gedichten, Sketchen
und Tänzen wollen sie auf Weihnach-
ten einstimmen.

In der Pause und nach der Veran-
staltung verkauft der Elternbeirat
Kinderpunsch, Glühwein, Bratwurst-
semmeln, Waffeln und verschiedene

kalte Getränke. Dazu wird auf dem
Parkplatz zwischen Turnhalle und
Kindergarten ein Lagerfeuer angezün-
det, an dem man sich wärmen und in
Gruppen locker plaudern kann.

Besonders die Schülerinnen und
Schüler würden sich sehr freuen,
wenn sie an diesem Abend viele Besu-
cher hätten. Selbstverständlich ist an
diesem Abend die Sporthalle komplett
für denVereinssport gesperrt.

MitKindern „aufs Christkindl zua“
SCHULEWeihnachtsfeiermit vielen Liedern, Gedichten, Sketchen und Tänzen

RODING. Bei einer gemeinsamen Unter-
richtsstunde für die Referendare sowie
die Schülerinnen und Schüler des
Fachs „Politik und Zeitgeschichte“ war
der Landtagsabgeordnete und gesund-
heitspolitische Sprecher seiner Frakti-
on der Freien Wähler Dr. Karl Vetter
zu Gast. Bereits zumwiederholtenMa-
le hatte er sich bereit erklärt, über sei-
ne Arbeit in München zu sprechen
und sich auch den Fragen zu stellen,
dabei ging es hauptsächlich um Bil-
dungs- und Schulpolitik.

Zunächst stattete der Abgeordnete
dem Schulleiter Alexander Peintinger
einen Besuch ab und konnte dabei er-
fahren, dass die Schule von der Aus-
stattung mit Lehrkräften her auf ei-
nem guten Stand ist. Vor allem kann
sie als Seminarschule für Referendare,
die den Beruf des Realschullehrers er-
greifen wollen, auch auf diese zurück-
greifen. Gerhard Hecht machte deut-
lich, dass bei der Auswahl der Politi-
ker, die in dem genannten Fach zu
Gast sind, auf einen gewissen Parteien-
proporz Rücksicht genommen wird,
auch Staatssekretär Markus Sack-
mann und Landrat Franz Löffler wa-
ren bereits zu Gast.

In der kleinen Aula im Gebäude
zwischen Berufsschule und dem „al-
ten“ Realschulgebäude warteten schon
die Schüler und Referendar auf den

Abgeordneten. Er berichtete von den
ersten Sporen seiner politischen Lauf-
bahn im Stadtrat von Cham und im
Kreistag. Die FreienWähler hätten ihn
gebeten, für den Landtag zu kandidie-
ren, auf Anhieb habe er den Sprung
ins Parlament geschafft. Das sei auch
für ihn selbst eine Überraschung ge-
wesen, bekannte er.

Anfangs, so berichtete Dr. Vetter,
habe er noch geglaubt, neben der Ab-
geordnetentätigkeit weiter als Arzt
praktizieren zu können, habe sich je-
doch bald eines Besseren besonnen.
„Politiker zu sein, das geht entweder
gescheit oder gar net“ war für ihn die
Erkenntnis. Er fühle sich nicht in ers-
ter Linie der Parteiräson oder seine
Fraktion verpflichtet, sondern als „Ab-
geordneter“ des Landkreises Cham im
Landtag im besten Sinne, dessen Inter-
essen er möglichst gut und umfassend
zu vertreten versuche. Dabei sei es sein
Ziel, möglichst in allen Sachfragen
nach seinem Gewissen abzustimmen.
Auch wolle er versuchen, sein Wissen

und seine Erfahrung als Mediziner in
seine Arbeit mit einzubringen, dies
könne er beispielsweise als gesund-
heitspolitischer Sprecher seiner Frakti-
on.

Dr. Vetter appellierte an die jungen
Leute, in ihrem Umfeld und vielleicht
auch einmal in der Politik Verantwor-
tung zu übernehmen. „Ihr könnt die
Dinge nur ändern, wenn ihr euch auch
engagiert“, machte er deutlich. Die Ar-
beit in der Opposition sei manchmal
schon frustrierend, bekannte er frei-
mütig. Oft würden durchaus sinnvolle
Anträge von den Regierungsparteien
ganz einfach abgeschmettert, um
dann in leicht abgeänderter Form wie-
der aufzutauchen und dann angenom-
men zuwerden.

In der Diskussion ging es vor allem
um die Schul- und Bildungspolitik.
Dabei stand die Frage im Vordergrund,
wie es denn weitergehe mit den ver-
schiedenen Schulformen, eine schluss-
endliche Antwort musste hier natur-
gemäß ausbleiben.

Dr. Karl Vetter als Politiker:
„Gscheit oder gar nicht“
UNTERRICHTAbgeordneter war
zu Gast bei Referendaren
und Schülern desWahlfachs
„Politik und Zeitgeschichte“
in der Realschule.
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VON PETER NICKLAS

Dr. Vetter stellte sich den Fragen der Schüler und Referendare. Foto: Nicklas

RODING. Eine stattliche Zahl von Zuhö-
rern traf sich in der Pfarrkirche St. Pan-
kratius zur Adventsfeier der KAB. Die
Bläsergruppe Pfeffer eröffnete die An-
dacht mit einer Triade. Stadtpfarrer
Holger Kruschina sang ein stim-
mungsvolles Adventslied und begleite-
te sich selbst mit der Gitarre. Mit sei-
ner Trompete untermalte er zudem
die gesungenen Adventslieder. Nach

einer Predigt beteten die Zuhörer die
Fürbitten für die großen Probleme der
heutigenWelt. Nach dem Segen begab
man sich in den Pfarrsaal. Bei Punsch
und Stollen saß man noch lange. Die
Adventsbläser spielten weihnachtli-
che Weisen. Vorsitzender Pankratz
Bauer verteilte Blumen an die aktiven
Mitglieder, die das ganze Jahr ehren-
amtlich für die KAB arbeiten.

KAB stimmte sich ein aufAdvent

SEITE 30 MITTWOCH, 14. DEZEMBER 2011 BERO_K02 RODING KÖTZTINGERUMSCHAU


